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hrend der Vor ereitungsphase 
wurde eine 900 m2 gro e Fl che am 

Eckrisalit saniert.

elche Be eutung hat ie anie ung es 
athauses f  ien

Novotn  N : s iener th s ist mit 
seinem eithin sichtb ren rm n  er 

 r tmeter gr en t rstein s-
s e eines er m r ntesten eb e er 

ingstr e  Seit seiner rb ng r e es 
bis  ie t ss e n ch nie s niert  

ie rh t ng n  ege einer s  gr en 
t rstein che ist sehr en ig n  eine 

en rme fin n ie e er s r er ng  ie 

St t ien in estiert hier ür r n   i  
r  ir en her ie nst n set ng 

s  n chh tig ie m g ich rch ühren n  
s m n es en m mt n  er St t 
ien s herrin ge ünschte rgebnis 

ge hr eisten n  ie eb ehü e ür 
ie e hr ehnte ertüchtigen  

as gilt es a ei zu eachten
N: s th s ist ein eb e seiner eit  

r in eih ng  e istierten eine mit 
he te erg eichb ren rg ben ür en 

rmesch t  bens  enig r m s 

Nachhaltigkeit hat iele 
Gesichter

ie en ahre Vor ereitung und eine auf  ahre veranschlagte Durch-
führung – die Generalsanierung der Fassade des Wiener Rathaus stellt 
enorme Anforderungen an alle Beteiligten. Ing. tefan Novotn  und 
DI FH  Veronika trasser von der tadt ien  Magistratsa teilung 
Bau- und Ge udemanagement MA  erl utern den sorgf ltigen 
Umgang der tadt ien mit der historischer Bausu stanz.

H N E  A B L A U F D A T U M

bsehb r  ie sich ie St t er t ng 
ent ic e n ür e  n ischen beherbergt 

s iener th s bein he ssch ie ich 
n r mehr ie St tregier ng  ie gis-
tr ts ire ti n  en St teb n  s ie ie 

ien ib i the  s th s ist e ch 
nicht n r er t ngssit  s n ern er ü t 

ch re r sent ti e g ben  in em es er 
St t er t ng s ie er n esh t-
st t einen ür igen hmen gibt  S mit 

nnen ir beim th s n einer ge n-
genen n  ng ristigen mm bi ienent ic -

ng s rechen  
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Richard Watzke

teinsichtig: Vom ockel is zur 
Traufe erstrahlt die sorgf ltig 
sanierte Fassaden che.  

38-41_Ohne_Ablaufdatum.indd   40 14.04.16   09:40



41

S A N I E R U N G

elches onzept e folgen ie ei e  anie ung
trasser : ür eine re istische e rtei ng er sten m ss m n 

sich mit er t ts ch ichen Sit ti n er s bst n  sein n erset-
en  e s rg tiger ie Sch ens n se  est  geringer ist s ter 

s isi  n  er ge issenh ten rbereit ng ssen sich ie 
t en ig eit er n hmen n  ie sten gegenüber er Ö -

ent ich eit n ch iehb r rste en  rg n en  r rs rüng ichen 
es mt n se n  en r hr ngen s er  r tmeter 

gr en ster chse ssen ir e en bschnitt r eginn er 
rbeiten erne t nters chen n  erste en eine et i ierte s-

schreib ng  n  ieser rgehens eise sin  ir im stenr hmen  
en ir  estge egt h ben  

elchen o teil ietet atu stein ei eine  assa ensanie ung
N: n   Stein rten s er n heren mgeb ng iens sin  n 

er ss e steinsichtig erb t  tm teri ien sin  nners-
r er n  St  rg rethener  eingeset t r en ber ch Steine 
s ge s r  reitenbr nn er ers r  e er Stein ist 

n ers  beh n e n  rch er hrenes ch ers n  n  ie ein 
sierb re Str h techn gie ir  ein sehr g eichm iges rschei-

n ngsbi  er ie t n  er Stein s  enig ie m g ich be ns r cht  
em eignet sich t rstein ür n t e e rg n ngen  ne e 

Steine ssen sich er ngren en en S bst n  g t ng eichen  

ann i  ein tein e gänzt  ann e setzt
: nter er Schm t schicht sin  ie Steine tei eise in einem 

sge eichneten st n  n  müssen n r gereinigt er en  nge-
gri ene  n er itter ng sge schene Steine er en sge-
t scht  rchite t rtei e er en er theit er ss e ents re-
chen  erne ert  m iese r isi n er ch e t  erh ten  ei 

en eing ie rigen n  st r er n er itter ng beeintr chtigten 
ig ren gehen ir einen n eren eg  ie ig ren s en in ihrem 

m n ithischen es mtein r c  n  in ihrer esb r eit erh ten 
er en  chge rbeitet ir   er esichts s r c  nicht mehr 

er ennt ich ist er ei e ie n e er ttrib te eh en  ei en 
ig ren erh ten ir m g ichst ie  er rigin s bst n  ebens  

set en ir in s mmen rbeit mit erten n er echnischen 
ni ersit t ien  tr iti ne e eth en ie sch emmen 
er ech b ec ngen  
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Ing. tefan Novotn  ist Leiter der 
Infrastrukturdienste  Magistratsa -
teilung Bau- und Gebäudemanage-
ment MA  der tadt ien.

Vor und nach der Reinigung: Unter der 
chmutzkruste ist die teinsu stanz 

weitgehend intakt.
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